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Ätiologie
Nisar Malek

9:00 – 9:20 Kurzdarmsyndrom – ein Patient und
viele Disziplinen
Georg Lamprecht

9:25 – 9:45 Darmischämie – Differntialdiagnose 
und Sekundärprophylaxe
Ingo Rittig

9:50 –10:10 Mesenterialischämie – Ergebnisse 
der Two Step Strategie
Maria Witte

10:15 –10:35 Teduglutide – ready for prime time –
and what is next?
Palle Jeppesen

10:40 –11:00 Pause

Versorgung
Rupert Handgretinger

11:00 –11:20 Intestinale Rehabilitation bei Kindern
Andreas Busch, Steven Warmann

11:25 –11:45 Intestinale Rehabilitation im
Erwachsenenalter
Christoph Reichel

11:50 –12:10 Deutsches Register Darmversagen 
und Darmtransplantation – mit mehr
Transparenz zu besserem Outcome
Andreas Pascher

12:15 –13:15 Imbiss

Outcome
Alfred Königsrainer

13:15 –13:35 Kurzdarmsyndrom – Outcome multimo-
daler Therapie in Tübingen
Holger Schäffler

13:40 –14:00 Chronic rejection after intestinal/
multivisceral transplantation
Augusto Lauro

14:05 –14:25 Multivisceraltransplantation – 
Gibt es noch Indikationen?
Silvio Nadalin
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Referenten

Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege.

Das Kurzdarmsyndrom ist eine komplexe Erkrankung
mit vielen Facetten. Drei ausgewählte Aspekte – Ätio-
logie, Versorgung und Outcome – werden wir bei
unserem dritten Tübinger Kurzdarm-Symposium am
4. 2. 2012 aufgreifen.

Die intestinalen Durchblutungsstörungen nehmen
eine wichtige Rolle ein, weil sie die häufigste Ursache
für ein Kurzdarmsyndrom bei Erwachsenen darstellen
und weil sie in besonderem Maße eine interdisziplinä-
re Herangehensweise in der Abklärung, Therapie und
Sekundärprophylaxe erfordern. Die Versorgungs-
strukturen für Kurzdarmpatienten werden differen-
zierter, und besondere Strategien der intestinalen
Rehabilitation einschließlich neuer Medikamente ver-
bessern das Outcome der Patienten. Die Darm- oder
Multivisceraltransplantation ist die inzwischen eta-
blierte Option bei Scheitern der genannten Maßnah-
men; die aktuellen Ergebnisse werden wir ebenfalls
darstellen.

Wir haben eine Reihe auswärtiger Experten für die
genannten Fragen gewonnen und freuen uns auf eine
intensive Diskussion.

An der Versorgung dieser Patienten sind Internisten
und Kinderärzte, Gastroenterologen sowie Chirurgen
und Kinderchirurgen aber ebenso Rehabilitations-
spezialisten sowie Casemanager und Pflegedienste im
ambulanten und stationären Bereich beteiligt. Sie alle
laden wir herzlich nach Tübingen ein.
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